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Gesundheitsdaten retten Leben: PDSG nutzen

Berlin. Die Medizintechnologie-Kampagne „Kör-
perstolz – Jeder Mensch ist einzigartig“ des BVMed
wird 2020 mit drei neuen Patientengeschichten 
und Motiven fortgesetzt. Dabei erzählen ein jun-
ger Homecare-Patient, ein reiselustiger Typ 1-Dia-
betiker sowie eine aktive ältere Dame mit Dysto-
nie ihre Geschichten in Wort und Bild. Die BVMed-
Kampagne zeigt Patienten, die trotz ihrer Er-
krankungen mitten im Leben stehen. Die neuen 
Patientengeschichten ergänzen die bestehen-
den Motive zu Herzkrankheiten, Gelenkersatz, 
Lymphödem nach Brustkrebs, Diabetes, Inkon-
tinenz, Stoma, Tracheotomie / Laryngektomie, 

Dialyse und Künstlicher Ernährung. „Die Körper-
stolz-Kampagne des BVMed will das Verständ-
nis für die Lebenssituation Betroff ener stärken 
und die Bedeutung von Medizinprodukten für 
ein selbstbestimmtes und aktives Leben zeigen“, 
so BVMed-Geschäftsführer Dr. Marc-Pierre Möll. 
Das Motto lautet: „Jeder Mensch ist einzigartig. 
Einigen helfen wir, wie alle anderen zu leben.“ 
Die Kampagne 2020 ist mit den neuen und al-
ten Motiven Mitte Mai auf Großfl ächen in Ber-
lin gestartet. Mehr: bvmed.de/pm6620. Infor-
mationen, Motive und ausführliche Patienten-
interviews gibt es unter bvmed.de/koerperstolz.

Webinar: Neue Regeln für NUB-

Verfahren und Erprobungsstudien

Berlin. Was bedeuten die gesetz-
lichen Veränderungen für Neue 
Untersuchungs- und Behandlungs-
methoden (NUB) und für die Er-
probungsregelung für Medizinpro-
dukte-Unternehmen? Diese Frage 
steht im Mittelpunkt des Webi-
nars „Neue Regeln für die Zugangs-
steuerung innovativer Verfahren“ 
am 17. Juni 2020. Die Experten 
sind Prof. Dr. Michael Wilke von der 
Medical School Hamburg, Markus 
Rathmayer von inspiring-health so-
wie Dr. Cord Willhöft von der Kanz-
lei Fieldfi sher. Programm und An-
meldungen auf: bvmed.de/events.

BVMed hat MedTech-Branchenbe-

richt aktualisiert

Berlin. Der BVMed hat seinen MedTech-
Branchenbericht aktualisiert. Neu sind 
die Daten zu den Gesundheitsausga-
ben. Im Jahr 2018 wurden insgesamt 
390,6 Milliarden Euro für Gesund-
heit ausgegeben. Das waren 4 Pro-
zent mehr als im Vorjahr. Der Anteil 
am Bruttoinlandsprodukt stieg um nur 
0,1 Prozentpunkte auf 11,7 Prozent, 
so dass nicht von einer Kostenexplo-
sion gesprochen werden kann. Für das 
Jahr 2019 wird auf Basis bereits vorlie-
gender und fortgeschriebener Werte 
ein weiterer Anstieg auf 407,4 Milliar-
den Euro geschätzt. Das wären 4,3 Pro-
zent mehr als im Jahr 2018. Download: 
bvmed.de/branchenbericht.

Neuer Weiterbildungsstudien-

gang eHealth and Communication

Jena. Die Universität Jena bietet ab 
15. Oktober 2020 einen neuen berufs-
begleitenden Online-Weiterbildungs-
studiengang „M.Sc. eHealth and Com-
munication“ an. Er richtet sich an alle 
Berufsgruppen im Gesundheitswesen, 
die einen ersten berufsqualifi zierenden 
Hochschulabschluss aufweisen. Eine 
Bewerbung für den Studiengang ist 
bis zum 1. September 2020 möglich. 
Mehr: master-ehealth.uni-jena.de.

MedTech-Video der Woche

#Körperstolz 2020: Ein Blick hinter 
die Kulissen im Making-of:

facebook.com/
iammedtech
#iammedtech 
#medtechvid

Kampagne „Körperstolz“ mit neuen Motiven fortgesetzt

Berlin / Frankfurt am Main. In einem gemein-
samen Papier befürworten die acht Verbände 
der eHealth-Allianz die im Entwurf des Patien-
tendaten-Schutz-Gesetzes (PDSG) vorgesehene 
Möglichkeit einer freiwilligen Datenfreigabe 
für Forschungszwecke. Gleichzeitig kritisieren 
sie, dass die leistungsfähigsten Akteure der for-
schenden Gesundheitswirtschaft vom Antrags-
recht zum geplanten Forschungsdatenzentrum 
ausgeschlossen werden sollen.
Von der Diagnose seltener oder chronischer Er-
krankungen bis hin zu deren Therapie – digitale 
Technologien können die Lebensqualität stei-
gern, die Versorgung effi  zienter gestalten und 
Leben retten. Notwendige Grundlage für die Ent-
wicklung und Anwendung entsprechender Lö-
sungen sind Gesundheitsdaten. Diese sind hier-
zulande allerdings noch immer nur sehr begrenzt 

verfüg- und einsetzbar.
Vor diesem Hintergrund begrüßen die Verbände 
der eHealth-Allianz in ihrem gemeinsamen Pa-
pier, dass im Entwurf für das PDSG erstmalig 
die Rechtsgrundlage für eine freiwillige Daten-
freigabe (auch bekannt als „Datenspende“) über 
die elektronische Patientenakte (ePA) geschaf-
fen wird. Damit wird Bürgerinnen und Bürgern 
zukünftig die Möglichkeit eröff net, freiwillig ei-
nen Beitrag zur Erforschung von Krankheiten 
zu leisten.
Welchen konkreten Mehrwert der Einsatz von 
Forschungsdaten im Gesundheitsbereich bietet, 
zeigen die Verbände in ihrem Papier an sechs Bei-
spielen auf, die von der KI-basierten Krebsfrüher-
kennung bis hin zur smarten und sichereren Me-
dizintechnik reichen. Mehr: bvmed.de/pm6720.

Die deutsche MedTech-Branche ist sehr mittelständisch geprägt. 93 Prozent sind kleine und mit-
telständische Unternehmen (KMUs). Mehr Grafi ken zur Branche: bvmed.de/medtech-marktfolien.

93 Prozent der MedTech-Unternehmen sind KMUs
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>500 :           16 Betriebe

250 - 499 :   740 Betriebe

100 - 249 :   151 Betriebe

50 - 99 :       233 Betriebe

20 - 50 :       878 Betriebe

Anzahl der MedTech-Betriebe 2018 nach Beschäftigten

plus 1.300 Kleinstunternehmen


